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Unter günſtigem Zeichen
Die wenn auch nur langſam ſo doch unausgeſetzt fort

ſchreitende rn der wirtschaftlichen Lage die wir in
den vergangenen Monaten dieſes Jahres an Hand der
Berichte des Reichsarbeitsblattes verzeichnen konnten hat
mit dem Eintritt des Herbſtes einen kräftigeren An
trieb erhalten der ſich auf faſt allen Gebieten der Jnduſtrie
deutlich widerſpiegelt Man könnte ſogar auf Grund der
Feſtſtellungen der eben erſchienenen Oktober Nummer des
genannten Organs verſucht ſein von einer überraſchend
günſtigen Wendung zum Beſſeren zu ſprechen
wenn es nicht immer noch einzelne gewerbliche Kategorien
gäbe bei denen eine bemerkenswerte Arbeitsloſigkeit vor
handen wäre An dem Geſamtbilde das der deutſche

Arbeitsmarkt im September bot und das in noch erhöhterem
Maße für den Oktober bezüglich deſſen natürlich noch keine
abſchließenden Ziffern vorliegen gelten dürfte wird dadurch
jedoch nichts geändert es bleibt ſo erfreulich wie es ſeit
langer Zeit nicht war und berechtigt e der Annahme daß
der tote Punkt auf dem unſer geſamtes wirtſchaftliches
Leben lange genug geſtanden hat nunmehr endgültig über
wunden iſt

In erſter Linie ſind es die r Jnduſtrien der
Kohlenbergbau und die Eiſen und Metall
fabrikation bei denen die zunehmende Gunſt der Kon
junktur ſich bemerkbar macht Der Kohlenbergbau hat in
allen ſeinen Zweigen Braunkohlenabbau und Brikettfabri
kation eingeſchloſſen derart reichlichen e daß es was
lange nicht dageweſen ſtellenweiſe an Arbeitskräften
fehlt Mag das einesteils auch auf das Konto des
herannahenden Winters zu ſetzen ſein ſo bildet andrerſeits
doch auch das ſtraffere Anziehen des Beſchäftigungsgrades
in der Eiſen und Metallinduſtrie einen hierbei ins Gewicht
fallenden Faktor Jn der letzteren iſt dieſer Grad derart
daß die Verhältniſſe jetzt im allgemeinen wieder als normal
verſchiedentlich ſogar als gut bezeichnet werden können
Auch in der Roheiſeninduſtrie herrſcht rege Nachfrage
und lebhafter Geſchäftsgang während Stahl Puddel
und Walzwerke genügend zu tun hatten und ſtellenweiſe
da das Angebot von Arbeitskräften zurückgegangen iſt zur
Ueberarbeit ihre Zuflucht nehmen mußten Die Beſchäftigung
im Maſchinenbau entſpricht zwar dieſen günſtigen Be
richten der Eiſen und Metallinduſtrie nicht ganz aber
auch ſie wird als zufriedenſtellend geſchildert obwohl
von allen Seiten über die niedrigen Preiſe geklagt wird
die für die Fabrikate nur erzielt werden Jn der dritten
der deutſchen Hauptinduſtrien der Textilbranche
nimmt der Aufſtieg zum Beſſeren einſtweilen noch einen
langſamen Fortgang der indes wenn er auch noch um
einiges von einem normalen und ganz zufriedenſtellenden
Geſchäftsgang entfernt iſt infolge eines eingetretenen Preis
rückganges beim Rohmaterial doch zu der Hoffnung berech
tigt daß er demnächſt an Jntenſität zunimmt und ſo das
günſtige Bild vervollſtändigt das die Konjunktur gegen
wärtig zeigt

Jm Einklang mit den Berichten aus den verſchiedenen
Jnduſtrien ſtehen die ſtatiſtiſchen Nachweiſe die im Reichs
arbeitsblatt über die Tätigkeit der Arbeitsämter und die
Mitgliederbewegung der Krankenkaſſen gegeben werden
War im ganzen Reiche zuſammengenommen im September
die Zahl der Arbeitsgeſuche um 7195 höher als im
Auguſt ſo ſtand dem hinſichtlich der offenen Stellen
ein Angebot gegenüber welches das des Vormonats um
19,407 übertraf Auf je hundert offene Stellen kamen nur
noch 111,7 Arbeitſuchende gegen 136,7 im September des
Vorjahres Das gleiche lebhafte Bild zeigt ſich bei den
Krankenkaſſen die ebenfalls ein vorzügliches Jnſtru
ment zur Beurteilung des Auf und Nieder im wirtſchaft
lichen Leben darſtellen Die berichtenden Kaſſen außer den
Hilfskaſſen hatten am 1 Oktober gegenüber dem 1 Sep
tember eine Zunahme von 17,280 männlichen und 7269
weiblichen Mitgliedern zu verzeichnen die verſicherungs
pflichtig waren alſo in Arbeit ſtanden Alles in allem ge
nommen ergibt ſich aus den Nachweiſungen der Kranken
kaſſen für September ein Steigen der Beſchäfti
gungsziffer um 28,474 Perſonen gegenüber
einer Zunahme von 16,007 im Auguſt und gar nur 5505
im Juli Hervorzuheben iſt hierbei daß die ſtärkere
Steigung diesmal bei den männlichen Mitgliedern erfolgt
iſt was ebenfalls auf eine Beſſerung der Konjunktur in
der ſogen ſchweren der Bergwerks und EiſenJnduſtrie
ſchließen läßt Die Hilfskrankenkaſſen weiſen für Sep
tember ein Steigen von 2369 Mitglieder nach

Betrachtet man endlich den letzten Faktor der bei Beur
teilung der wirtſchaftlichen Lage ins Gewicht fällt den
Güter und Perſonenverkehr der Eiſenbahnen
dann erhalten die Berichte aus den einzelnen Jnduſtrien
und die en die aus den Statiſtiken der

Arbeitsnachweiſe gezogen worden ihre
Die Einnahmen der preußiſchen

Staatsbahnen erreichten im September gegenüber dem
orjahres einen Ueberſchuß von

das Konto des Güterverkehrs zu ſetzen iſt Während die
Einnahmen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr ſich
gegen den September vorigen Jahres bei einer Geſamt
ziffer von 37,676,000 M nur um 1,7 vom Hundert hoben
hatte der Güterverkehr eine um viermal größere
r en è e indem er 84,894,000 Mark

das ſind 5,666,000 Mark oder 7,2 vom Hundert mehr
an Einnahmen erbrachte Unter Hinzurechnung der Ein

nahmen aus ſonſtigen Quellen ergibt ſich an Hand der
amtlichen Nachweiſungen bei den preußiſchen Staatsbahnen
für den September eine Geſamteinnahme von 130,164,000 M
gegen 123,520,000 M im September 1902 und 119,022,000 M
im September 1901 ſodaß wie oben ſchon angedeutet gegen
über dem Vorjahre eine Zunahme um mehr denn 61 Mill
Mark oder genau beziffert von 6,644,000 M ſtattgefunden
hat In der erſten Hälfte des laufenden Rechnungsjahres
haben die Einnahmen aus dem Perſonen und Gepäck
verkehr mit 241,320,000 M die vorjährigen um 10,888,000 M
oder 4,7 v H übertroffen die Einnahmen aus dem Güter
verkehr waren mit 481,763,000 M um 28,160,000 M oder
6,2 v H größer und auch die Einnahmen aus ſonſtigen
Quellen übertrafen mit 42,803,000 M die vorjährigen um
1,070,000 M Die geſamten Einnahmen betrugen hiernach
765,886,000 M gegen 725,768,000 M im erſten Halbjahr
des Rechnungsjahres 1902 ſie haben alſo die vor
e um 40 Mill M oder 5,5 v H übertroffenJn Berückſichtigung all dieſer Feſtſtellungen hat man wohl
ein Recht von einem günſtigen Zeichen zu ſprechen unter
dem dar nach langer Depreſſion Induſtrie und
Handel wieder bei uns ſtehen Jmmerhin aber wäre es
zunächſt noch verkehrt wollte man ſich nun ſchon über
ſchwänglichen Hoffnungen für die nächſte Zukunft hingeben
ungeachtet aller Beharrlichkeit die ſich in den letzten
Monaten in der Aufwärtsbewegung gezeigt hat liegt die
Gefahr von Rückſchlägen ſolange noch nahe als nicht die
Handelsbeziehungen des Reiches zu den ſeitherigen Vertrags
ſtaaten wieder auf eine ſichere Baſis geſtellt ſind auf eine
Baſis die der deutſchen Induſtrie und dem deutſchen Handel
die Möglichkeit giebt unter dem Schutze vertragsmäßiger
Stabilität wieder Beziehungen mit dem Auslande anzu
knüpfen die ihnen eine freiere und ausgedehntere Entfaltung
nach den Jahren des Niederganges gewährleiſten 57 die
nächſte Zukunft wird alles darauf ankommen wie ſich die
im Gange befindlichen Handelsvertragsverhandlungen mit

dem Auslande geſtalten Sech
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Hoff und Perſonalnachrichten

Der Kaifer hörte geſtern vormittag den Vortrag des
Staatsminifters Budde vermutlich über die umfangreichen
Forderungen des neuen Eiſenbahnetats

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen das
Zarenpgar das Prinzenpaar Andreas von Griechenland
und der Kropereg von Heſſen beſuchten geſtern im Auto
mobil die Burg Rheinſtein Die Rückfahrt nach dem Jagd
ſchloſſe Wolfsgarten erfolgte mit der Eiſenbahn

Geſtern hat ſich in Metz ein Ausſchuß zur Errichtung
eines Kaiſer Friedrich Denkmals in Metz gebildet
dem eine Reihe höherer Offiziere und Beamten u a der
Kommandierende General des 16 Armeekorps General Stötzer
Bezirkspräſident von Lothringen Graf Zeppelin Gouverneur der
Feſtung Metz Generalleutnant v Hagenow Bürgermeiſter von
Metz Juſtizrat Stroewer ſowie eine Reihe angeſehener Metzer
Bürger angehören

Die Rechtfertigungsbroſchüre Franz Mehrings

iſt nunmehr erſchienen Nach den vom Vorwärts und der
Leipz Volksztg veröffentlichten Stilproben verdient ſie indes

wohl mehr die Bezeichnung einer Kampfſchrift Mit
konzentrierter Bosheit packt Mehring ähnlich wie Harden aus
dem reichen Arſenal ſeiner mündlichen und ſchriftlichen Er
innerungen allerlei Jndiskretionen aus die im Bebelſchen
Lager von neuem einen Sturm der Entrüſtung gegen die
Reviſioniſten entfeſſeln werden Selbſt den zwiſchen Reviſio
niſten und Marxiſten hilflos umherirrenden vom rein menſch
lichen Standpunkte aus bedauernswerten Hans Leuß zitiert
Mehring um mit der von dieſem angeblich in reviſioniſtifchen
Kreiſen gehörten Aeußerung Jſt Bebel einmal tot ſo
ſchmeißen wir die ganze Raſſelbande aus der Partei
hinaus die Reviſioniſten ans Meſſer der Zubeil Stadthagen c
zu liefern Die Darſtellung die Mebhring gibt um die gegen
ihn wegen der Schönlankkarte und wegen ſeiner früheren
Jntimität mit Harden gerichteten Vorwürfe zu entkräften iſt
allerdings geeignet eine etwas mildere Auffaſſung Platz greifen
zu laſſen der Satz Jch weiß dieſen Lümmel zahm zu
machen iſt aus dem Zuſammenhang geriſſen und ein Wort
heftigen Unmuts das Schönlank ihm ſpäter übrigens ver
geben hat in der Tat in eine berechnete Perfidie umgewandelt
worden

Von ungleich größerer Bedeutung als dieſe Rechtfertigung in
Sachen Schönlanks ſind aber die Angriffe Mehrings
gegen den Vorwärts Aus dem perſönlichen Gezänk
zwiſchen Mehring und einigen reviſioniſtiſchen Genoſſen iſt eine
haßerfüllte Anklage des rachſüchtigen Mehring gegen den
Vorwärts geworden der an dem Komplott beteiligt geweſen

ſein ſoll Mehring ſchließt ſeine Auseinanderſetzungen mit den
drohenden Worken

Damit ſchließt der Handel für meine Perſon aber damit
beginnt er auch für die Partei Jhr kann es ſehr
gleichgültig ſein ob der moraliſche Meuchelmord in Dresden
an einem beliebigen X oder Y verſucht wurde aber nicht
gleichgültig darf ihr die Frage ſein ob ſich auf ihren
Parteitagen binterliſtige Ueberfälle abſpielen dürfen
von denen ich wiederhole daß ſie an feiger und
ſchmutziger Perfidie in der Geſchichte der
verfaulteſten Geſellſchaftsklaſſen ihresgleichen
ſuchen Darüber muß ſich die Partei entſchelden nicht um
meinet ſondern um ihretwillen

Der Ausgang dieſer Entſcheidung aber vielleicht der bedenlungs
vollſte vor den ſich die deutſche Sozialdemokratie nach der Ab
ſtoßung der anarchiſtiſchen Elemente geſtellt ſieht dürfte wohl

nicht ohne Rückwirkung auf die Geſamtentwickelung der Partei

bleiben vKrieg zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten
Die aus den verſchiedenſten Teilen Deutſchlands jetzt ge

meldeten Konflikte zwiſchen Aerztevereinen und
Krankenkaſſen kommen nicht überraſchend Die in Köln
zuſtande gebrachte Aerztekoalition auf deren Grundlage und
Folgerungen wir ſeinerzeit ausführlich hinwieſen tritt jetzt
bereits an den verſchiedenſten Stellen Deutſchlands in Wirkſam
keit Gegenwärtig ſchweben nach einer Zuſammenſtellung des
ärztlichen Wirtſchaftsverbandes derartige Streitigkeiten in
23 Städten Man wird jedoch damit rechnen müſſen daß dieſe
Zahl in den nächſten Wochen ſich noch ganz erheblich vermehrt
Die jetzigen Differenzen ſind nur eine Konſequenz der Be
ſchlüſſe die der Deutſche Aerztetag in Köln im September
d J zu der Frage der Stellung der Aerzte zu den Kranuken
kaſſen gefaßt hat Es iſt dort einſtimmig der Antrag angenommen
worden daß die den Aerzteverbänden angehörigen Vereine
ſchleunigſt und energiſch alle Maßnahmen der Selbſt
hilfe zur Durchführung der Forderungen des Aerztevereins
bundes bei den Krankenkaſſen ergreifen Urſprünglich war ein
noch entſchiedeneres und raſcheres Vorgehen geplant Man
wollte daß die Aerztevereinigungen alle den ärztlichen Jnter
eſſen widerſprechenden Verträge zum früheſt möglichen
Termin kündigen Späteſtens am 1 April nächſten Jahres
ſollten alle dieſe Verträge gekündigt ſein Jn einer geheimen
Sitzung einigte man ſich jedoch über die oben mitgeteilte weniger
ſchroffe Faſſung des Antrags

So unerquicklich dieſe Streitigkeiten für die Beteiligten auch
ſein mögen ſo kann man doch den Aerztevereinigungen nicht
verdenken wenn ſie beginnen ſich ihrer Haut gegen Be
dingungen der Krankenkaſſen zu wehren die zum Teil deu
ganzen Stand entwürdigten Man wird bald hören daß was
in München geſchehen iſt ſich an vielen anderen Orten wieder
holen wird daß die Krankenkaſſen nachgeben müſſen

Politiſches
Ueber die Ergebniſſe oder beſſer die Ergebnisloſtg

keit der Finanzminiſter Konferenz die in Berlin
getagt hat hören wir Die Konferenz hat dargetan daß für
irgend welche direkte Reichsſteuern für neue direkte Stenern
überhaupt oder für Zuſtimmung zu einer Erhöhung der
Matrikularumlagen nirgendwo im Reiche Stimmung vorhanden
iſt Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes ſeinerſeits hat die
Erklärung abgegeben daß er bevor nicht praktiſche Erfahrungen
über das Ergebnis der durch die künftigen Handelsverträge feſt
zuſetzenden Zollſätze vorliegen mit neuen Beſteunerungsvor
ſchlägen nicht hervorzutreten beabſichtige Angeſichts dieſer Er
klärung war eine Debatte über ſpezielle Beſteuerungsmöglich
keiten nicht erforderlich Jnsbeſondere hat keine Ausſprache
über die etwaige Beſteuerung von Tabak und Bier ſtatt
gefunden Geſamtreſultat Der Verſuch der finanziellen
Kalamität im Reiche und der durch ſie bedingten Gefährdung
der einzelſtaatlichen Budgets Herr zu werden iſt vertagt
worden Daß man im Kreiſe der bundesſtaatlichen Re
gierungen an die Möglichkeit einer dauernden Rettung von
Tabak und Bier nicht glaubt haben wir auf Grund der Mit
teilung eines gut orientierten ſüddeutſchen Gewährsmannes vor
einigen Tagen hervorgehoben Ob man in dieſen Kreiſen von
dem Ergebnis der Berliner Konferenz ſehr erbaut iſt bleibt ab
zuwarten

Volkswirtſchaftliches
Die ſtändige Zuckerkommiſſion in Brüſſel hielt

geſtern ihre letzte Sitzung in der Oktober Tagung ab Die
Sitzung die 2 Stunden dauerte war faſt ganz dem Meinungs
austauſch zwiſchen den Mitgliedern der Kommiſſion und dem
Vertreter der ruſſiſchen Regierung gewidmet Man ver
ſtändigte ſich dahin die einzelnen Delegierten ſollten die zum
Ausdruck gebrachten Anſchauungen ihren Regierungen unter
breiten es ſolle aber kein Protokoll von der Sitzung auf
genommen werden da die Delegierten keinen Auftrag hätten
Angaben zu machen welche ihre Regierungen binden könnten
Die Kommiſſion vertagte ſich alsdann bis zum 10 März 1904

Welches Jntereſſe die Regierung der auch praktiſch in Aus
ſicht ſtehenden Anlage von Hochwaſſerreſervoiren im
oberen Odergebiet und im Quellgebliet der Oder Neben
flüſſe nach allen Richtungen hin zur Zeit entgegenbringt ergibt
ſich aus einer Anregung die dieſer Tage an das Richter
kollegium des Beuthpreiſes herangetreten iſt Die Re
gierung hat bisher auf das Thema der Beuthaufgabe noch nie
Einfluß genommen Jn dieſem Jahre hat ſie erſucht die Auf
gabe dem Gebiet Hochwaſſerreſervoire und Oderregulierung
zu wählen

Kirche und Schule
Einen Aufruf zum Kirchenbeſuch an die proteſtan

tiſche Studentenſchaft der Unliverſiät Jena hat
Profeſſor D Thümmel durch Anſchlag im Univerſitäts
gebände erlaſſen

Kommilitonen Jn der hieſigen Kollegienkirche findet alle
14 Tage vormittags 11 Uhr akademiſcher Gottesdienſt ſiatt
der zurzeit hauptſächlich für die akademiſchen Bürger ein
gerichtet wurde Leider iſt aber gerade die Stndentenſchaft
unter den ſonſt zahlreichen Beſuchern dieſer Gottesdienſie

rig vertreten Kommilitonen Dieſer Umſtand muß uns
als dentſche und evangeliſche Chriſten beſchämen Als
deutſche Chriſten denn noch ſingen die Studenten die Lieder
von E M Arndt der für ſein Deutſchland kämpfte well
er es als ein chriſttiches Land kannte und der nichts wiſſen
wollte von denen die wie das Vieh unr die Speiſe des
Tages graſen und denen nur was ihnen Wolluſt bringt
das einzig Gewiſſe deucht Als evangeliſche Chriſten denn die
immer bedrohlichere Nebermacht der römiſch katbaliſchen Kirche
in allen öffentlichen Verhältniſſen Deutſchlands muß endlich den
gebildeten Proteſtanten und ihrem akademiſchen Nachwuchs die
Pflicht vor Augen haiten die Verſammlungen ihrer Gemeindenicht länger zu und zu verſäumen Seun kein Anlauf der



e

e

F2äh Gewalt kein Streben ſcharſſinnniger Gelehr
amkeit hat die Uebermacht Roms in Dentſchland prinzipiell
brochen ſondern nur die volks mäßige Frömmigkeit
r Reformatoren Die nach ihnen wiederhergeſtellte Kirche

des Evangeliums gilt es zu ſtärken auch durch den regel
mäßigen Beſuch ihrer Gottesdienſte Wer unter ihnen ſich
abgeſtoßen fühlt von manchen ſeiner Meinung nach über
wündenen Formen des Gottesdienſtes oder der
in ihm herrſchenden Vorſtellungen der ſei darum
nicht weniger anſgefordert Denn dazu daß er dereinſt auchwenn er nicht delſülchen Standes iſt nach evangeliſchem Recht

ſebſt beſſernde 34 mit anlgen könnte iſt nötig
er beizeiten ſich als intereſſiertes Gemeindemitglied

bewährt habe und als ſolches möge er dereinſt
Hinüber retten in die neue Zeit

In edler Form den Hort der Frömmigkeit

Der Evangeliſche Bund vertreten durch die z Z in
Berlin anweſenden Mitglieder ſeines Centralvorſtandes erläßt
eine Erklärung gegenüber den Angriffen die in der Preſſe und
in der Generalſynode auf ihn gemacht worden ſind Wenn
die Kreuzztg dem Evangeliſchen Bunde grundfätzlich das Recht
abſpreche als eine die Tätigkeit der organiſierten Kirche er
gänzende Gemeinſchaft betrachtet zu werden ſo ſtehe dies in
offenem Widerſpruche mit zahlreichen mündlichen und ſchriftlichen
Erklärungen von Organen der preußiſchen Central und Pro
vinzialkirchenregierung ſowie von Kirchenregierungen außer

renßiſcher Länder Deutſchlands z B der warmen Begrüßung
er Ulmer Generalverſammlung durch den Präſidenten des

württembergiſchen Landeskonſiſtoriums und durch
den preußiſchen Oberkirchenrat Wenn ferner in der
preußiſchen Generalſynode deren Gebiet größere Hauptvereine
umfoſſe Bericht über den Bund gegeben wird ſo ſei nicht zu
erſehen warum wie die Neue Preuß Ztg behauptet eine
amtliche Berichterſtattung in die Generalſynode nicht gebören
ſoll nachdem zuvor bei deren Präſidenten angefragt worden ſei
ob die Berichterſtattung genehm wäre Die Synode habe durch
ahlreichſte Unterſtützung dieſelbe gutgeheißen und alsdann ſei
er Bericht auf die Tagesordnung geſetzt nur die Enthaltung

von Beſprechung des Berichts und von Stellung ekwaiger An
träge ſei von den Fraktionen beſchloſſen worden weil man es
vermeiden wollte den Gegnern des Vundes Gelegenheit zu
Angriffen zu geben

Die Profeſſoren der neuen katholiſch theo
logiſchen Fakultät in Straßburg wurden geſtern durch
den Kurator der Univerſität Miniſter v Köller feierlich in
ihr Lehramt eingeführt Der Kurator gab in ſeiner Be
grüßungsrede der Hoffnung Ausdruck daß es der Fakultät ge
lingen werde einen Klerns heranzubilden der echt vater
län diſche Geſinnung mit den für die Erfüllung der ſchweren
Pflichten des prieſterlichen Amtes erforderlichen Eigenſchaften
g vereinigen wiſſe Nach einer Anſprache des Rektors nahm
er Dekan der neu gegründeten Fakultät Prof Dr Schaefer

das Wort um zunächſt für den freundlichen Willkommengruß
zu danken dann aber dem ehrerbletigſten Dank gegen den Kaiſer
Worte zu verleihen ſür das Vertrauen in welchem die Berufung
der Profeſſoren der Fakultät erfolgt iſt Jndem ſie in unver
brüchlicher Treue dieſes Zutrauen allezeit zu rechtfertigen mit
allen Kräften trachten werden ſie beitragen in den ihnen an
vertrauten Studierenden treue vaterländiſche Geſin
nung zu pflegen und einen wahrhaft prieſterlichen Geiſt
heranzubilden

Heer und Flotte
Der Präſident des Reichsmilitärgerichts General der Jn

ſanterie Frhr v Gemmingen iſt geſtern in Berlin ge
ſtorben Er mußte ſich ſeit kurzer Zeit bereits in ſeinen
Amtsgeſchäften vertreten laſſen Frhr v Gemmingen war der
erſte Präſident des neugegründeten Gerichtshofes

Frhr v Gemmingen war 1843 in Grunan in Weſiprenußen
geboren und wurde im Kadettenkorps erzogen 1862 als
Leutnant ins Garde Füſilier Regiment eingeſtellt bei dem er
den letzten Teil des Krieges von 1866 als Bataillons
Adjutant mitmachte Jm Kriege gegen Frankreich nahm er
als Hauptmann an den Kämpfen bei Toul Beanmont und
Sedan an der Belagerung von Paris und an den Gefechten
von Pierrefitte und Epinau teil 1877 wurde er dem Großen
Generalſtabe zugeteilt Von 1884 bis 1887 gehörte er dem
Kriegsminiſterlum an in dem er im Allgemeinen Kriegs
departement tätig war Vom Auguſt 1887 an war er
Bataillonskommandeur im 3 Garde Regiment und kam im
April des folgenden Jahres als Oberſtleutnant zum Jn
fanterie Regiment 96 Am 13 Juni 1888 in den Generalſtab
prgrkee wurde er Chef des Generalſtabes des 7 Arme e

orps 1890 Oberſt 1892 Kommandeur des 4 Garde
Regiments zu Fuß 1897 zum Generalleutnant befördert
wurde er 1898 Kommandeur der 8 Diviſion in Erfurt die
er am 1 April 1899 bei der Verlegung der 8 Diviſion nach
Halle mit der neugebildeten 38 Diviſion in Erfurt ver
tauſchte Am 9 Juli 1900 wurde er zum Präſidenten des
am 1 Oktober 1900 errichteten Reichsmilitärgerichts ernannt
und am 27 Januar 1902 zum General der Jufanterie
befördert

Dem verſtorbenen Präſidenten widmet ſein Stellvertreter
General der Jnfanterie v Maſſow im Namen der Offiziere

ger und Beamten des Reichsmilitärgerichts folgenden
ach ruf

Das Reichsmilitärgericht ſteht tief erſchüttert an der Vahre
ſeines erſten Präſidenten der ausgeſtattet mit hervorragenden
Gaben des Geiſtes und des Herzens den Anforderungen
ſeiner Stellung in ſeltener Weiſe entſprechend ſich die Liebe
und Verehrung der ihm unterſtellten Offiziere Mitglieder und
Beamten in hohem Maße erworben hat Sein vornehmer
und lauterer Charakter ſein nie verſagendes Wohlwollen und
ſein ſtets reges Jntereſſe für alle ſeine Untergebenen werden
das Andenken an den allverehrten hohen Chef im Reichs
e Merlcht in lebendiger Erinnerung und hohen Ehren
alten

Der Militärſchriftſteller Oberſtlentnant z D
von Stamford iſt infolge eines Schlaganfalls im 71 Lebens
jahre geſtorben Er war der Verfaſſer verſchiedener militär

ticher Arbeiten darunter eine ſolche über die Varus

Verwaltung und Rechtspflege
Wie verlautet ſteht außer der bereits angekündigten Ein

ſtellung von Eiſenbahnwagen in den neuen Eiſenbahn
e tat auch eine ſolche von Lokomotiven im Betrage von
etwa 40 Mill M bevor Jm ganzen glaubt man daß der
Eiſenbahnminiſier für die Vermehrung des rollenden Matcerials
etwa 100 Mill M verlangen wird

Zur Frage der Vörſenreform erſährt die Nat
Zta aus Bundesratskreiſen daß die lege zur Zeit in
kein neues Stadinm getreten iſt Die Verhandlungen über die
Reform haben ſeinerzeit geſtockt es blieb noch eine Verſländi
gung über Aenderungswünſche einiger kleinſiggtlichen Vertre
iungen zu erzielen die indeſſen nicht von grundſätzlicher ſondern
von mehr formal juriſtiſcher Bedeutung waren Ueber die
Grundzüge der Reformherrſühöt allſeitige Ueber
einſtimmnng und es darf nach wie vor an der Erwartung
feſtgehalten werden daß der Bundesrat bis zum B eginn der
neuen Reichstagsſeſſion die Vorlage erledigt

Die Meldung falſch beſtellte Briefe und Poſt
karten würden mm dann eine weitere vportofrele Beförderung
chalten wenn ſie von den nurichtigen Empfängern dem
Briefträger zurückgegeben werden und falls ſie einfach in
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einen Briefkaſten geſteckt werden würden ſie als neu eingeliefert
behandelt und mit Porto belaſtet beruht auf einem
Jrrtum Die poſloffiziöſe Verkehrszeifkung erklärt die Poſt
verwaltung iſt ſelbſtverſtändlich verpflichtet ein vorkom
mendes Verſehen der Briefträger ſchleunigſt und ohne An
rechnung von Koſten wieder gutzumachen Wenn jemand einen
unrichtig bei ihm beſtellten Brief mit dem Vermerk VBin nicht
Empfänger oder Jſt mir irrtümlich zugeſtellt in den nächſten
Briefkaſten zur Weiterbeförderung wirft ſo iſt den Wünſchen
der Poſt völlig Rechnung getragen Sie weiß dann welche
Bewandnis es mit dem Briefe hat und kann den ſchuldigen
Poſtboten zur Rechenſchaſt ziehen aber falls ſich auch der
unrichtige Empfänger der Mühe einen ſolchen Vermerk auf
dem Briefe niederzuſchreiben nicht unterziehen ſollte wird keine
Poſtanſtalt den im Briefkoſten vorgefundenen Brief beanſtanden
und mit Porto belegen ſondern ihn ſchleunigſt dem Empfaugs
berechtigten zuführen

Die Zugehörigkeit zu Konſumvereinen den
ſtädtiſchen Arbeitern zu verbieten hat die Stadtverordneten
verſammlung in Dresden beſchloſſen Dieſem Verbon hat jetzt
auch der Magiſtrat in Dresden zugeſtimmt

Vorſchläge zur Entlaſtung des Reichsgerichts
ſollen dem Reichstage in ſeiner nächſten oder übernächſten
Tagung zugehen Die N L erinnert daran daß ſie
was für ihr Gewicht nicht unweſentlich iſt ausgearbeitet
worden ſind unter hervorragender Beteiligung des jetzt zum
Reichsgerichtspräſidenten ernannten bisherigen Miniſterial
direktors im Reichsjuſtizamt Dr Gutbrod
r Dos Oberverwaltungsgericht fällte eine grund

ſätzliche Entſcheidung in einer Wahlangelegenheit Bei den
Wahlen zur Gemeindevertretung von Hohenlöhme waren
auch zwei Direktoren der Schwarzkopfſchen Maſchinenbau
Aktiengeſellſchaft als Angeſeſſene gewählt worden Die
Aktiengeſellſchaft hat ihren Betrieb zum Teil nach jener Ge
meinde aus Berlin verlegt und beſitzt dort erheblichen Grund
beſitz Die Gemeindevertretung erklärte aber die Wahlen für
ungültig weil die beiden Direktoren überhaupt keinen Grund
beſitz in Hohenlöhme hätten Während der Kreisausſchuß die
Klage der Direltoren abwies erklärte der Ve,irksausſchuß die

zahlen für gültig Die Wahlbarkeit der Direktören wurde aus
88 45 und 50 der Landgemeinde Ordnung vom 3 Juli 1891 ge
folgert Dieſe Entſcheidung focht die Gemeindevertretung durch
Reviſion beim Oberverwaltungsgericht an Das Oberverwal
tungsgericht hob auch die Vorentſcheidung auf und erklärte die
Wahlen für ungültig Das Oberverwaltungsgericht legt den
8 50 der Landgemeindeordnung dahin aus daß der Vertreter
einer angeſeſſenen Aktiengeſellſchaft als Gemeindevertreter ge
wählt werden darf Hat aber eine ſolche Aktiengeſellſchaft
mehrere Vertreter ſo darf nur einer von dieſen Vertretern
gewählt werden es muß ferner derjenige genau bezeichnet
werden welcher als Vertreter der Aktiengeſellſchaft gewählt
werden kann Da eine ſolche Bezeichnung nicht ſtattgefunden
hatte ſo wurden beide Wahlen für ungültig erklärt

Landtagstonhlbewegung
Aus dem Wahlkreiſe Delitzſch Bitterfeld wird

uns geſchrieben Zu den bevorſtehenden Wahlen zum Abgeord
netenhauſe iſt im Delitzſcher Kreiſe von bündleriſcher Seite
Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer Nenhaus aufgeſtellt worden
Der Bund wird wohl nach den Erfahrungen der Reichstags
wahl kanm im Zweifel ſein dürfen daß er auf Erfolg nicht zu
rechnen haben wird wenn er auch in Herrn Schirmer Nenhaus
vielleicht die geeignetſte Perſönlichkeit darzubieten vermag
Unglücklicher bei der Wahl ihres Vertrakensmannes dürſten
wohl die Konfervativen verfahren ſein deren
Kandidat unbegreiflicherweife der Landrat des Kreiſes Herr
Friedrich v Buſſe iſt Herr v Buſſe gilt als ein fleißiger
Arbeiter ob er aber als Abgeordneter die gegebene Perſönlich
keit iſt darüber dürften wohl ſelbſt im Lager der Konſervativen
arge Zweifel herrſchen Aber ganz abgeſehen von ſeinen Fähig
keiten oder ſeiner Rontine gebieten nicht die Erfahrungen
der letzten Jahre von der Kandidatur eines Regierungsbeamten
abzuſehen Die Abhalfterung der gegen den Kanal ſtimmenden
Landräte hat doch auf das evidenteſte bewieſen welcher nicht
geringe Druck ſeitens der Regierung auf deren Beamte aus
geübt wird ein Druck dem gegenüber ſich doch nur ſehr ſelbſt
ſtändige im Feuer gehärtete Charaktere zu behaupten ver
mögen Gegen die Annahme daß zum Abgeordneten
der ſelbſtändigſte und nmnabhängigſte Mann gerade
noch gut genug iſt wird wohl nichts einzuwenden ſein Und
da offeriert man den Landrat des Kreiſes der doch gewählt und
beſtallt wird nicht gerade zu dem Zwecke daß ſeine Funktionen
von dem Kreisdeputierten verrichtet werden Jntereſſant wird
es ſein zu beobachten ob ſich dieſe Anſicht nicht noch vor den
Wahlen Bahn bricht und zu einer Vereinfachung des Wahl
kampfes führt

Jm Wabhlkrelſs Hirſchberg Schöngu ſind als frei
ſinnige Kandidaten aufgeſtellt für die Freiſinnige Volkspartei
Gutsbeſitzer Weichert Reibnitz und für die Freiſinnige
Vereinigung Prof v Liszt Charlottenburg

Das Centrakwahlkomitee der vereinigten nationalen Par
teien in Eſſen hat für den Rieſenwahlkreis die ausſcheidenden
Dr Benmer Frhrn v Plettenberg Mehrum und
Dr Hirſch wieder aufgeſtellt Ohne Anfechtungen iſt das
Ergebnis nicht zuſtande gekommen am meiſten gefährdet war
die Stellung des Syndikus Dr Hirſch der von den entſchiedenen
Lideralen und den Chriſtlichſozialen angefeindet wird

Soziales
Der erſte Erbbauvertrag des preußiſchen Fiskus

auf Grund des B B iſt mit dem Beamten Wohnungs
verein in Berlin näch langen Verhandlungen zuſtande ge
kommen Es ſind zunächſt 50 Morgen des Gebijetes von Dahlem
für Erbbauhänſer des Begmten Wohnungsvereinus für 70 Jahre
in Ausſicht genommen Der Aufſichtsrat des Vereins hat in
ſeiner Geſamtheit dem Verkrage zugeſtimmt An den Be
ratungen bei Abſchluß des Vertrages der völlig nen iſt haben
Vertreter aller preußiſchen Miniſterien teilgenommen

Fünfte ordentliche Generalſynode
VIII

Hg Berlin 23 Okt
Nach Eröffnung der heutlgen Sitzung beſchäftigte ſich die

Blindennnterrichtsanſtalt in Breslau und des Vereins für den
Unterricht und die Erziehung Taubſiummer in Breslau um
Genehmigung der von der Schleſiſchen Provinzialſynode für
die Jahre 1903 1904 und 1905 bewilligten

Kirchenkollckten für die ſchleſiſchen Taubſtunmen
und Blinden

Der Berichterſtatter Synodale Eb el Halle beantragte namens
der Finanzkommiſſion über beide Petitionen zur Tages
ordnung überzugehen Die Kirchenkollekten für beide
Anſtalten ſeien aus alter Zeit überkommen als es eine geregelte
ſtaatliche Fürſorge für Blinde und Tanbſtumme noch nicht W
Durch die neuere Geſetzgebung ſei den Provinzen ausdrücklich
die Fürſorge für Blinde und Taubſtumme überwieſen Daher
brauchte es keiner beſonderen Kirchenkollekte Jn der Disknſſion
über dieſen Gegenſtand traten die ſchleſiſchen Synodalen warm
für die Bewilligung der beantragten Kirchenkollekten ein

Synodale Jnſtizrat Geisler Breslan Die Veihilſe der
Provinzen liegt auf anderem Gebiete Die Taubſtummenanſtalt
in Breslan bleibt der Mittelpunkt ſür die Taubſinmmen Schleſiens

bis in ihr ſpätes Lebensalter wo ſie ſich Rats erholen für den
Kampf des Lebens Die Anſtalt arbeitet jetzt ſchon mit einer
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Generalſynode mit den Petitionen des Vorſtandes der Schleſiſchen
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Nnterbilanz von jährlich 7000 bei Fortfall der Kollwürde die Unterbilanz 10,000 M betragen Der Jürſibiſat
Dr Kopp hat jetzt die vor vier Jahren aufgehobene Kollekte für
beide Anſtalten in den katholiſchen Kirchen wiederhergeſtellt
Da iſt es doch wahrlich jetzt nicht an der Zeit daß wir die ſeit
T ſern beſtehende Kollekte jetzt einſlellen Lebhaſter

jetfall
Königl Kommiſſar Dr Frhr v d Goltz Die Jnitiative für

die Genehmigung von Kirchenkollekten liegt bei dem Ober
kirchenrat von der Generalſynode iſt nur die Zuſtimmung dazu
guszuſprechett Wenn wir aber jetzt den ſchleſiſchen Anſtalten
dieſe Kirchenkollekten bewilligen dann werden alle Provinzen
mit gleichen Wünſchen an uns herantreten Sehr richtig Die
Provinzen die für die Blinden und Taubſtummen ſorgen müſſen
ſollen ſich ihrer Pflicht erinnern und die Grundſätze die zur
Ablehnung ähnlicher Petitionen geführt treffen auch hier zu
weshalb Ablehnung auch dieſer Petition zu empfeblen iſt

Schließlich wird der Antrag Geisler auf Befürwortung der
beiden Petitionen mit großer Mehrheit angenommen

Zum Schluß verhandelte die Generalſynode noch über einen
Antrag v Kölichen u Gen betr

Die Errichtung einer zweiten Generalſuperintendentur
in Schleſien

Synodale v Kölichen begründet den Antrag Braudenburg
mit 1563 Geiſtlichen habe 8 Sachſen mit 1722 Geiſtlichen 2 und
Schleſien mit 923 Geiſtlichen nur 1 Generalſuperintendenten
Jn Schleſien liegen die Verhältniſſe für den Generalſnper
intendenten beſonders ſchwierig wegen der beſtändigen Zunahme
der katholiſchen Bevölkerung die früher nur jetzt die Hälfte
der Bevölkerung Schleſiens ansmache Er beantragt
an den Oberkirchenrat die Bitte zu richten daß derſelbe vor der
Beſetzung der vakanten Generalſuperintendentur in Schleſien die
Anſtellung eines zweiten Generalſuperintendenten ſür dieſe
Provinz erwägen bezw vorbereiten möge Beifall

Königl Kommiſſar Dr Frhr v d Goltz Der evangeliſche
Oberkirchenrat iſt ſeit einer Reihe von Jahren überzeugt daß
in größeren Provinzen ein Generalſuperintendent nicht aus
reicht Beifall um gerade die wichtigſten Anfgaben ganz aus
zufüllen Der Generalſuperintendent darf am allerwenigſten
vom grünen Tiſch aus urteilen er muß in die Provinz hinein
Beifall Der Oberkirchenrat habe zu der Frage des zweiten
Generalſuperintendenten für Schleſien noch nicht Stellung ge
vommen er Redner perſönlich möchte ſich für die Anſtellung
eines ſolchen ausſprechen Auch die Anſtellung eines zweiten
Generalſuperintendenten für Pommern betrachte er als ein
dringend anzuſtrebendes Ziel Zuſtimmung Ob ſich beides
bald errreichen laſſe müſſe abgewartet werden aber wenn der Ober
kirchenrat die Anſtellung eines zweiten Generalfuperintendenten
in Schleſien erwäge werde er ſicherlich auch zugleich erwägenwie die Verhältniſſe in den anderen röheren Provinzen
liegen Lebhafter Beifall

Syn Generalſup D Braun Königsberg gibt ſeiner Freunde
darüber Ausdruck daß ſowohl in der Generalſynode wie im
Oberklirchenrat die Aufgaben der Generalſuperiutendenten ſo
treffend verſtanden werden Die Vermehrnng dieſer Stellen ſei
ein unbedingtes Bedürfnis Er ſei ſchon zehn Jahre in ſeiner
Stellung kenne aber von ſeinen 570 Amtsbrüdern in der
P ovinz nur einen Teil und wenn er gefragt werde wie ſich
der und der entwickelt habe ob er zu der und der Stellung ge
eignet ſei ſo müſſe er oft erſt hinreiſen und ſich den Mann an
ſehen Er empfiehlt aus ſeinen Erfahrungen heraus dringend
die Annahme des Antrages von Kölichen

Die Generalſynode ſtimmt faſt einſtimmig dem Antrage zu
Die Generalſynode vertagt ſich dann auf Montag 2 Uhr um

den Kommiſſionen Zeit zu ihren Arbeiten zu gewähren

Auskand
Die Forderungen Rußlands und Oeſterreichs

an die Türkei
Um die Ausſchreitungen der türkiſchen Truppen zu verhindern

die den Hauptgrund zur Empörung der Bulgaren abgeben und
um das Reformwerk energiſch zur Durchführung zu bringen
wollen Rußland und Oeſterreich Ungarn eine dauernde
Kontrolle in Macedonien ausüben Die Frankfurter
Zeitung meldet aus Konſtantinopel Die ſoeben von den Vot
ſchaftern Rußlands und Oeſterreich Ungarns der Pforte über
reichte Note wegen der Reformen in Mazedonien enthält 4
Punkte Zuerteilung eines ruſſiſchen und öſterreichiſchungariſchen
Adjunkten an den Generalinſpektor von Macedonien Er
nennung militäriſcher Experten der Groß mächte
die größeren Truppenverbänden beigegeben werden um weitere
Ausſchreitungen zu verhindern ferner Ernennung
einer gemiſchten aus Vertretern aller europäiſchen Großmächte
gebildeten Kommifſſion Wiederaufbau der zerſtörten Kirchen
und Ortſchaften und Repatriiernng der flüchtigen Bulgaren
Die Ententemächte geben der Pforte eine gewiſſe Friſt zur An
nahme ihrer unwiderrnflichen Forderungen Die Pforte
hat alſo mit ihrer letzten Mitteilung an die Mächte daß die
Reformen ſchon in der Durchführung begriffen ſeien keinen
Eindruck gemacht und dadurch die Stellung dieſer weitgehenden
Forderungen nicht verhindern können

Kriegsgerüchte in Oſtaſien
Der Pariſer japaniſche Geſandte Motono erklärte in entſchie

dener Weiſe das durch Depeſchen aus Honoluln verbreitete Ge
rücht von einer Kriegserklärung zwiſchen Rußland und
Japan für unbegründet Der Geſandte ſührte einem Bericht
erſtatter des Temps gegenüber aus man könne nicht ein
mal von Kriegsdrohungen ſprechen Der Gang der in
Tokio zwiſchen dem Miniſter des Aeußern und dem ruſſiſchen
Geſandten geführten Verhandlungen ſei bisher vormal und be
friedigend Japan ſuche eine Bürgſchaft für ſeine ſehr berechtigten
Intereſſen zu erlangen hege aber die verſöhnlichſten Geſin
nungen Rußland könne von keinem anderen Geiſte beſeelt ſein
Man dürfe deshalb auf eine mehr oder minder raſche Löſung
rechnen durch welche zwiſchen den beiden Parteien ein Ein
vernehmen erzielt werden dürfte Die friedliche Geſinnung
der beiden Regierungen ſei den beiderſeitigen Militärbehörden
bekannt überdies ſländen die ruſſiſchen und die japaniſchen
Streitkräfte nirgends in direkter Berührung infolgedeſſen ſei
eine Gefahr auch nur eines lokalen Zwiſcheufalles nicht vor
handen Aus Yokohama wird dazu gemeldet Dle nächſte
Konferenz des ruſſiſchen Geſandten mit Barou Komura iſt bis
nach der Konferenz der bedeutenderen Staatsmänner die morgen
in Tokio ſtattfinden ſoll verſchoben worden Man erwartet
daß Admiral Alexejeff in den erſten Tagen des November ſich
nach Petersburg begeben wird Eine Steigernng in der mand
ſchuriſchen Kriſe gilt deshalb für aufgeſchoben Die japaniſchen
Miniſter des Krieges der Marine der auswärtigen Angelegen
heiten hatten in Toklo eine längere Beſprechung mit dem
Premierminiſter Hente findet vorausſichtlich eine Konferenz
bedentenderer Stagtsmänner ſtatt Trotzdem durch all dieſe
Nachrichten die Hoffnung auf eine friedliche Beilegung der Kriſe
genährt wird traut man in Europa der Sache noch nicht
Wegen Kriegsbefürchtungen ſind in London die Prämien für
Verſicherungen von Schiffen die nach dem fernen Oſten geher
von Llodys ſeit geſtern verdoppelt warden
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Die Dänen in Weſtindien
dem Dänemark den Verkauf ſeiner weſtindiſchen Jnſelnu erhenerita abgelehnt hat beginnt es dort eine umfang

reiche Reformarbeit Dem Gouverneur der däniſch weſtindiſchen
uſeln Oberſt v Hedemann iſt die krankheitshalber nachgeſuchte

kaſſfung aus dem Staatsdienſt erteilt worden An ſeine Stelle
tritt inter miſtiſch Departementsdirektor Nordlien zum Adjutanten
des Gonverneurs iſt interimiſtiſch der Vureauchef Hiort Lorenzen
ernannt worden Nordlien wird die Aufgabe baben die
Reformvorſchläge die jetzt ausgearbeitet werden den
Kolonialräten der Jnſeln vorzulegen

Chineſiſche Redaktenre
J China macht man die unbequemen Kritiker von Regierungs

mahnahmen einfach einen Kopf körzer ſodaß es chineſiſche
Redaktenre als Lebensreltung betrachten wegen Preßvergehens
von einem aus Ausländern beſtehenden Gericht abgeurteilt zu
werden Jüngſt flüchteten ſich zwei chineſiſche Redakteure die
gegen die Regierung geſchrieben in das den Ausländern reſervierte
Stadtviertel Shanghais um dort nach europäiſchen Geſetzen ab
eurteilt zu werden China verlangte ihre Auslieferung Sieſü verweigert worden Jetzt hat ſich das diplomatiſche Korps

dahin geeinigt China das Zugeſtändnis zu machen zur Ab
urleilung der Verhafteten auch chineſiſche Richter hinzu
uziehen Das diplomatiſche Korps in Peking beſchloß ein

timmig daß die verhafteten Redakteure des Eingeborenen Blattes
Supao von einem gemiſchten Gerichtshof in Shanghai
unverzüglich abgeurteilt werden müſſen

L

Provinzialnachrichten
Merſeburg 28 Okt Handwerkskammer DieVorſlandsmitglieder der Jnnungen und ſonſtiger zur Handwerks

kammer wahlberechtigter Vereine des Kreiſes Merſeburg ſowie
die Mitglieder der für den Kreis errichteten Geſellenprüfungs
Ausſchüſſe und Meiſterprüfungs Kommiſſionen waren am
Donnerstag Nachmittag hier in der Kaiſer Wilhelmshalle zu
einer Beſprechung in ziemlich beträchtlicher Anzahl erſchienen
Herr Bäckermeiſter Klappenbach begrüßte namens der Kammer
die Anweſenden Jn längerer Ausführung erläuterte hierauf
der Vorſitzende der Handwerkskammer Herr Obermeiſter
Schondorf Halle die bekannten Beſtimmungen des neuen
Handwerksgeſetzes über das Lehrlings und Geſellenweſen Herr
Bluhm Halle ſprach alsdann über das Genoſſenſchafts
weſen im Handwerk Am Schluſſe fand noch eine Aufrage des
Obermeiſteſs Müller Lützen über die vom Staat in jüngſter
Zeit eingerichteten Meiſterkurſe Verückſichtigung deren Zwecke
und Ziele Herr Kränkel Halle in eingehender Weiſe er
länterte Nachdem noch eine Beſchwerde des Lützener Ver
treters daß der ziemlich große Bezirk Lützen ohne Vertretung
bei der Handwerkskammer ſei dadurch erledigt wurde daß den
Lützenern der Rat erteilt wurde bei den nächſten Handwerks
kammerwahlen mit einer benachbarten Stadt einem Kompromiß zu
ſchließen wodurch ein Erfolg geſichert ſei wurde die Verſamm
lung geſchloſſen

c Bennewitz b Gröbers 23 Okt Treibjagd Bei der von
Hrn Gutsbeſitzer Laue auf ſeinem umfangreichen Jagdrevier ab
gehaltenen großen Treibjagd wurden von 27 Herren 332 Haſen
und 20 Rebhühner erlegt bei der ſogenannten Nachſuche am anderen
Tage wurden noch 1 Reh und 24 Haſen zur Strecke gebracht
Unangenehm wurde für vier Jäger welche von Halle aus
bis Gröbers die Bahn benutzen wollten daß ſie anſtatt in den
Zug 10,39 vormittags zu ſteigen ſchon 10,32 führen ſie mußten
bis Leipzig aushalten da dieſer Zug unterwegs nicht hält
Schnell entſchloſſen mieteten ſie in Leipzig ein Automobil und
erreichten noch rechtzeitig das Jagdgelände

o Petersberg 22 Okt Feuersbrunſt Verunglückt
Jn dem benachbarten Dorfe Reppichau brach in der Scheune
des Sattlermeiſters Rettig eine Feuersbrunſt aus die glücklicher
weiſe auf den Herd ihrer Entſtehung beſchränkt blieb und
nur das in der Scheune befindliche Getreide und Stroh voll
ſtändig vernichtete Ueber die Entſtehungsurſache des Brandes
iſt noch nichts Näheres bekannt geworden Jm nahen Dorfe
Görzig ſtürzte der Ochſenknecht Neubauer auf der dortigen
Domäne bedienſtet beim Aufſteigen in die Schoßkelle ab
infolgedeſſen er vor die Räder zu liegen kam und überfahren
wurde ſodaß er mehrere Verletzungen davontrug

8 Naumburg 23 Okt Die StadtverordnetenVer
ſo m mlung hatte bei Prüfung einer früheren Kämmerei
Rechnung getadelt daß gewiſſe Baumaterialien zu teuer bezahlt
worden ſeien und ſie hatte beſchloſſen die betreffenden Beamten
für dieſen Zuvielbetrag verantwortlich zu wachen Da dieſe
Beamten nun die Erſtattung des Betrags etwa 20 ver

en ſo wird beſchloſſen gegen ſie einen Rechtsſtreit zu

Frehburg 23 Okt Schwerer Unfall Der auf derKal Domäne bedienſtete etwa 25 Jahre alte Geſchirrführer
Flechtner von hier vernnglückte heute Morgen als er Steine nach
dem Bahnhof fahren wollte dadurch daß er auf der Brücke von
der Stemmleiſte eines ihm begegnenden Weinwagens erfaßt und
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ſchweig der Königliche KronenOrden dritter Klaſſe dem Poſtſekretär a D
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re 4 h 4 be en evon deſſen Vorderrad überfahren wurde Auf Anordnung des
Arztes wurde F der neben anderen Verletzungen einen kompli
zierten Bruch des linken Knies erlitten hatte der Halleſchen
Klinik zugeführt

Kisleben 23 Okt Leichenbegängnis Heute
nachmittag bewegte ſich ein großer Leichenzug durch unſere
Stadt nach dem Friedhoſe Lehrer Wilhelm Huſter der ſeit
Michaelis 1874 alſo 29 Jahre bier an der 1 Knaben
Bürgerſchule amtierte 4 Jahre an der 2 Vürgerſchule
war am Diengstog plötzlich am Herzſchlag geſtorben und wurde
heute beerdigt Wie allſeitig beliebt der Verſtorbene war
zeigte die überaus große Teilnahme aus allen Ständen bei dem
heutigen Begräbnis

Staßfurt 23 Okt Robeit Geſtern abend wurde der
Schloſſer Mätz aus Leopoldshall in der Prinzenſtraße von
einigen Burſchen den Brüdern Z und angerempelt und
als er ſich dieſes verbat von den Rowdies mit einem Meſſer
in die Backe und in den Rücken geſtochen

h Von der Elbe 23 Okt Der Waſſerſtand der Elbe
iſt durch die anhaltenden und reichlichen Niederſchläge der letzten
Tage ganz erheblich geſtiegen ſodaß die Schiffahrt wieder auf
einige Zeit mit voller Ladung ihre Fahrten ausführen kann
Beſonders wird dies dem Transport böhmiſcher Braunkohlen
zu ſtatten kommen Auch Obſt beſonders Aepfel werden noch
viel auf den Umſchlagsplätzen in Böhmen verfrachtet ebenſo
ſind noch ſtarke Zuckeriransporte zu erwarkten Die ſo un
günſtigen Frachtenverhältniſſe für die Privatſchiffer ſind zur
Zeit bedeutend günſtiger geworden ſodaß die Privatſchiffer bei
guten Frachtſätzen vollauf beſchäftigt ſind Jm großen und
ganzen ſind in dieſem Sommer trotz der auhaltenden Trockenheit
die Waſſerſtandsverhältniſſe der Elbe leidlich geweſen

Stendal 22 Okt Tot aufgeſunden Der im Nacht
dienſt befindliche Bahnarbeiter Otto Stüver von hier wurde in
vergangener Nacht gegen 1 Uhr auf dem hieſigen Babnhofe
zwiſchen den Gleiſen liegend als Leiche aufgefunden Die
Todesurſache iſt bisher nicht feſtgeſtellt Verletzungen waren an
der Leiche nicht wahrzunehmen

Erfurt 23 Okt Schwerer Unfall Der Burſche
eines hierher abkommandierten Generalſtabsoffiziers ſtürzte
heute mittag in der Nähe der Blumenthalſtraße vom Pferde und
blieb bewußtlos am Platze liegen Herr Kartonnageufabrikant
Sabor nahm ſich zuerſt des Verunglückten an und veranlaßte
ſeine Ueberführung ins Garniſonlazaret wo Gehirnerſchütterung
und Schädelbruch konſtatiert wurde Der Zuſtand des Ver
letzten ſoll hoffnungslos ſein

a Vom Brocken 23 Okt Wittern ngsbericht Nachdem
am Mittwoch noch völlig klares Wetter herrſchte und am Nach
mittag für lurze Zeit der Kyffhäuſer und der Jnſelsberg ſicht
bar waren bewölkte ſich gegen Abend und in der Nacht der
Himmel immer mehr und am Morgen war der Brockengipfel
vollſtändig von Nebel eingehüllt welcher Sprühregen und kurze
Zeit Schneeflocken mit ſich führte Der Wind weht in den
letzten Tagen beſtändig aus Südweſt und erreichte geſtern abend
eine Geſchwindigkeit von 14,6 m pro Sekunde Der Nieder
ſchlag in den letzten 48 Stunden beträgt 5,2 mwm Da das
Barometer ſeit Mittwoch langſam fällt und augenblicklich auf
652,1 mm ſteht hält der Nebel öſters von Regen begleitet in
unverminderter Hartnäckigkeit an und die Witterung ſcheint für
die nächſte Zeit ungünſtig bleiben zu wollen Geſtern abend
zeigte das Thermometer 2,1 Minimum während heute vor
mittag das Maximum 8,5 Grad Eelſius beträgt Nachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

Ordensverleihnngen Verliehen wurde Dem Poſtmeiſter a D
Wotſchke zu Kölleda im Kreiſe Eckartsberga der Rote AdlerOrden vierter
Klaſſe dem Obervpoſtkaſſenrendanten a D Rechnungsrat Paul zu Brauu

Teichmann zu Nordhauſen und dem Hegemeiſter a D
Lanterberg im Kreiſe Oſterode a bisher zu Oderbrück im Kreiſe Zellerfeld
der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Kreisboien Schneider zu
Witzenhanſen den penſionierten Oberbrieſträgern Langham mer zu Rudol
ſiadt Chrlich zu Grotikan Steffens zu Großapenburg im Kreiſe Salz
wedel und Stachow zu Magdeburg ſowie den penſionierten Oberpoſtſchaffnern
Löſche zu Magdeburg und Friſch zu Erfurt das Allgemeine Ehrenzeichen

Lüttich zu

Defſſan 23 Okt 99 Geburtstag Zum Maurer
ſt reik Jhren 99 Geburtstag feierte heute die vor kurzem
mit ihrem Sohn dem bisher in Steutz amtierenden Paſtor emer
v Kügelgen und ihrer Tochter nach Deſſau übergeſiedelte und
hier Albrechtsplatz 14 wohnende Frau v Kügelgen Sie
iſt die Witwe des 1867 in Bernburg verſtorbenen Kammer
herrn Wilhelm v Kügelgen des bekannten Verfaſſers der viel
geleſenen Erinnerungen eines alten Mannes und die
Schwiegertochter des geſchätzten Malers Gerhard v Kügelgen
Die Greiſin iſt vom Schickſal ſchwer heimgeſucht worden 1866
zog einer ihrer Söhne als er kurz vor ſeiner Hochzeit ſtand
als Hauptmann ins Feld und fiel bei Königgrätz Eine Tochter
iſt in der Blüte ihrer Jahre ſtebhend bei den Vorbereitungen

e e e B e re S e e n e Feee x e e er WoArbeit wieder aufzunehmen Das iſt gle deutend mit
Aufhebung des Ausſtandes

Jeknig 283 Okt c eher Geſtern mi hat
ſich der 50 jähriger Fadrikanfſeher Wilhelm Lochau aus ſeiner
Wohnung entfernt und wurde nachmittags als Leiche am
Dudeldei ans der Mulde gezogen Der Selbſimörder hatte ſich
um ſeine Anffindung zu erſchweren eine Drahtſchlinge mit einem
großen Steine um den Hals gelegt Das Motiv zu der
ſeligen Tat iſt unbekannt

Leopoldshall 23 Okt Verſuchter Totſchlag Seit
einiger Zeit waren aus den in der Nähe des Schachtes III am
Rathmannsdorfer Weg belegenen Kartoffelmieten der Firma
Benecke Hecker Co in Staßfurt Kartoffeln entwendet worden
ſodaß die Eigentümer ſich veranlaßt ſahen die ſtändige Be
wachung der Mieten auch während der Nacht durch einen
Wächter beſorgen zu laſſen Als letzterer nun mehrfach beläſtigt
worden war wurde noch ein zweiter Wächter mit einem ſcharfen
Hunde mit der Bewachung der Mieten betraut Jn der ver
floſſenen Nacht gegen /4 Uhr bemerkte nun der eine Wächter
daß ſich mehrere Perſonen an den Kartoffelmleten zu ſchaffen
machten wahrſcheinlich in der Abſicht Kartoffeln zu ſtehlen
Während er auf die Diebe zuging flohen dieſe in den nahen
EChauſſeegraben in dem ſie ſich zu verbergen ſuchten Von hier
aus wurde auf den Wächter ein Schuß abgegeben der jedoch
bei der herrſchenden Dunkelheit ſein Ziel verfehlte Jnzwiſchen
war der zweite Wächter mit dem Hunde herangekommen und
dieſer wurde auf die Diebe gehetzt Ein zweiter Schuß krachte
und das arme Tier lag verendet am Boden Die Diebe gingen
darauf nach den Mieten zurück entleerten die bereits gefüllten
Säcke nahmen dieſe mit und verſchwanden alsdann in der
Dunkelheit kurz bevor die Ankunft des Förſters erfolgte Es iſt
wahrſcheinlich daß man es in dieſem Falle mit Wilddieben zu
tun hat die nachdem ſie im unweit gelegenen Buſche gejagt
auf dem Heimwege ſich auch noch eine Quantität Kartoffeln
haben mitnehmen wollen Die Diebe haben bisher nicht er
mittelt werden können wohl aber beſteht gegen gewiſſe Perſonen
ein Verdacht der Täterſchaft

Jeng 23 Okt Ein Aufſehen erregender Skandal
bereitet ſich hier vor Zur Umarbeitung des Stadtbauplanes
war auf Betreiben der Profeſſoren Weber und Noack die im
Auftrage des hieſigen Housbeſitzervereins handelten der be
konnte Sachverſtändige auf dieſem Gebiete Profeſſor Henrici
zugezogen worden welcher auch den Auftrag bereitwilligſt über
nahm und die Arbeiten leitete Plötzlich legte Henrici ſeine
ganzen Arbeiten nieder und zeigte dies dem Gemeinderate in
einem höchſt gepfefferten Schreiben an Während alle Welt
glaubte der ſchriftliche ſowie der perſönliche Verkehr zwiſchen
Profeſſor Henrici ſei wie am Anfang der angenehmſte ſtellte
ſich jetzt heraus daß von beiden Seiten ſchon recht bedenkliche
Korreſpondenzen geführt worden waren die durch den urplötz
lichen Rücktritt Henricis ihren Abſchluß fanden Jn einer großen
öffentlichen Verſammlung des Hausbeſitzervereins welche zur
Beſprechung dieſer Angelegenbeit eigens einberufen war be
leuchtete Profeſſor Weber die Verhältniſſe in rückhaltloſer Weiſe
und griff den auf Urlaub abweſenden Oberbürgerm eiſter
Dr Singer aufs heftigſte an Auf die Einzelheiten heute ſchon
einzugehen iſt nicht möglich zumal da erſt die am Montag er
folgende Rückkehr des Oberbürgermeiſters abgewartet und dieſem
Gelegenheit zu ſeiner öffentlichen Verteidigung gegeben werden
ſoll Anläßlich dieſer ſollen denn auch Briefe uſw als Beweis
materigal von Profeſſor Weber zur Verfügung geſtellt werden
Daß die ganze Angelegenheit ſich zu einem öffentlichen Skandal
auswachſen wird iſt hier jedermann klar ebenſo ſelbſtverſtänd
P ee iſt daß die Sache nun nicht mehr im Sande verlaufen

arf
Richter haben

Leipzig 24 Okt 160 jährige Tätigkeit im gleichen

eine 60 jährige ununterbrochene Tätigkeit im Hauſe B G
Teubner zurückblicken Noch unter dem Begründer der Firma
trat er im Jahre 1843 in die damals ſchon weltbekannte Firma
als Lehrling ein und hatte Gelegenheit unter vier Generatiouen
deren Entwicklung mitzuerleben und an ihr mitzuarbeiten
ſeltene Feſt wird am Morgen durch eine Feier in den Geſchäfts
räumen und am Abend durch ein von der Firma veranſtaltetes
Feſtmahl begangen
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Worcester Sauce Mayonnaise
zur Teilnahme an einem Hofball verbrannt Möge der Dame
der Reſt des Lebens ungetrübt verlaufen Jn einer geſtern
abgehaltenen Verſammlung der Maurer wurde beſchloſſen
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Maereker oNeue Promenade fa am Waiſenhauſe

Vor ltetertohocoladegrats

Nur S Pfg Ioſtetzuſammen

z Pf Acte POP bafes
u Pfd Eaſe Chorolade
Otto Boruschein

Mittelſtr 21 neben Gr Steinſtr 14
Caffee Röſterei im Großbetriebe

Homighrusthonbons
vorzüglich gegen Huſten und

Heiſerkeit bei
Herzaann Vfautsehh

Konditorei Gr Steinſtr 7
wPeqh9 qſcqPchcqcqcqh h

Flora Progerie
QuaritsohGöbenſte Ecke Wuchererſtr

empfiehlt n u Preiſen in
nalitähPiegelſcifen u Schmierſeifen

Seifenpulver Leſſive Pheénix Bleich
ſoda Rartoffel Weizen Neisund Creème Stärke

Echt Rheiniſches Schwarzbrot
langbewährt kräftig im Geſchmack nn
leicht verdaulich lieſert die Bäcker

errenſtraſte 8

Mit 8 Beiblättern
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